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358 DIE BERNER WOCHE

ö//L tfouA i>/7>7^/

Kursaal Bern.
f/nfer/iait«rag.s/conzert« des neuen Orchesters

Bob Engel täglich um. 15.30 und 20.30 Uhr.
Dancing allabendlich und Sonntag nach-

mittags, Kapelle Albert F ehr. *

Doit/e-Sptei stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. Woc/tenspieipZan :

Sonntag, 12. April, 14 Uhr: Gastspiele
Elsa Scherz-Meister-Kammersänger Max Hirzel-
Felix Loeffel: „Die Meistersinger von Nürn-
borg" von Richard Wagner. 20 Uhr 30:
Tombolavorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: „Abenteuer", Schauspiel
in drei Aufzügen von A. Marai. Montag,
13. April, VolksVorstellung Arbeiterunion:
„Schneewittchen", Märchenoper in 8 Bildern
von Otto Maag, Musik von Franz Schubert,
musikalische Einrichtung von Felix Wein-
gartner. Dienstag, 14. April, A. 30: Schweiz.
Erstaufführung ,,Fedora"; Oper in drei Akten
von Umberto Giordano. Mittwoch, 15. April,
Ab. 28: „Fuhrmann Henschel", Schauspiel in
fünf Akten von Gerhart Hauptmann. Donners-
tag, 16. April; 35. Tombolavorstellung des

Berner Theatervereins, zugleich öffentlich:
„Die Räuber", Schauspiel in fünf Aufzügen
von Friedrich Schiller (Regiegastspiel Marc Dos-
wald). Freitag, 17. April, Ab. 28: „Frasquita",
Operette in drei Akten von Franz Lehar.
Samstag, 18. April, 18% Uhr: Gastspiel

•Kammersänger Max Hinsel: „Die Meistersinger
von Nürnberg" von Richard Wagner. Sonn-
Lag, 19. April, 14% Uhr: „Schneewittchen",
Märchenoper in 8 Bildern von Otto Maag,
Musik von Franz Schubert, musikalische Ein-
richtung von Felix Weingartner. 20 Uhr:
,,Fedora", Oper in drei-Akten von Gaetano
Donizetti. Montag, 20. April: Sondervorstel-
lung des Berner Theatervereins, zugleich öffent-'
lieh, Regiegastspiel Paul Kalbeck. Neu-
einstudiert: Mass für Mass", Lustspiel in fünf
Aufzügen von William Shakespeare.

750 Jahre Bern
Scfiüuss-Sitzung des Orgamsafions/fomjfees.

pk. Unter dem Vorsitz von Stadtpräsident
Dr. E. Bärtschi trat im Foyer des Kasinos das
Organisationskomitee der „Jubiläumsfeiern
750 Jahre Bern" zu seiner Schluss-Tagung zu-
sammeil, in Anwesenheit des Ehrenpräsidenten,
Bundesrat Ed. v. Steiger, und von Regierungs-
Präsident Moeckli. Mit Genugtuung konnte
der Präsident des Organisationskomitees,Stadt-
Präsident Dr. E. Bärtschi in seinem Exposé
konstatieren, dass die Jubiläumsveranstaltun-
gen „750 Jahre Bern" auch finanziell gut ab-
geschnitten haben, besser, als man in den
kühnsten Träumen je erwartet hatte. Das
Budget hatte an Einnahmen Fr. 89 500, an
Ausgaben Fr. 107 500 vorgesehen, also mit
einem A usgabenüberschuss von Fr. 18 000
gerechnet. Statt dessen betrugen die Ein-
nahmen Fr. 66 074.22 und die Ausgaben
Fr. 53 662.67, so dass sieh, an Stelle eines
Défizites, ein Einnahmenüberschuss von Fr.
12 411.55 ergab. Aus den Einnahmen seien
erwähnt die festen Beiträge des Kantons mit
Fr. 10 000, der Stadt mit Fr. 15 000, der
Burgergemeinde mit Fr. 5000, der Eidgenossen-
Schaft, aus dem Ertrag des Jubiläumstalers,
Fr. 15 000 und der Kursaal AG. mit Fr. 1000.
Der Plakettenverkauf erbrachte dazu weitere

' Fr. 20 000 (statt der budgetierten Fr. 15 000).
Die Garantiebeiträge von Fr. 28 500 wurden
nicht beansprucht. Bei den Ausgaben dürfte
vor allem interessieren, dass die ganze Arbeit
des Organisationskomitees nicht mehr als
Fr. 150.— beanspruchte. Die prachtvolle
Festschrift „750 Jahre Bern" von Stadtschrei-
her Dr. Markwalder, kostete Fr. 7332, wobei
allerdings zu erwähnen ist, dass die Abgabe
der Festschrift in den Schulen vom Kanton

übernommen wurde. Die Schaufensteraus-
Stellungen des Handwerker- und Gewerbever-
bandes kamen auf Fr. 2117.05 zu stehen, der
offizielle Tag (Münsterfeier, Mittagessen, im
Komhauskeller) auf Fr. 7332.—, die Festspiel-
aufführungen im Stadttheater wurden mit
Fr. 11 000 unterstützt, und zwar nur für „Das
Laupenspiel", die ganze Propaganda kam auf
Fr. 15 000, für Unvorhergesehenes und Ver-
schiedenes mussten, statt der budgetierten
Fr. 12 000 nur Fr. 1611.90 aufgewendet werden,
und die Jubiläumsausstellungen in den Museen
beanspruchten Fr. 5776.18, statt der erwarteten
Fr. 16 000. Das Bärnfest kostete das Organi-
sationskomitee gar nichts und auch das herr-
liehe Jugendfest hatte sich ohne Beitrag be-
helfen können, doch waren aus der ihm zuge-
sicherten Garantie von Fr. 11 000 ihm doch
Fr. 2000 für den Jugendfestfonds überwiesen
worden, um spätere Jugendfestveranstaltungen
zu • erleichtern. Ebenfalls hatte das Jugend-
singtreffen die Kasse des Organisationskomi-
tees nicht belastet. Gemäss den Anträgen des

vorberatenden Ausschusses besohloss nun das

Organisationskomitee, aus dem Einnahmen-
überschuss einige Beiträge auszurichten, und
zwar Fr. 1200 als. nachträglicher Beitrag für
musikalische Veranstaltungen an den Kreis-
gesangverband der Stadt Bern, Fr. 2000 an
das Stadttheater für die Aufführung des
Nildaus Manuel-Spiels von A. H. Schwengeler,
Fr. 1104 an die Kunsthalle zur Deckung des

ihr bei der Katalogausgabe entstandenen Defi-
zites. Ferner sollen Fr. 2000 für den Druck
eines Schlussberichtes über die Jubiläumsver-
anstaltungen und Fr. 1500 für verschiedene
Ausgaben verwendet werden. Die verbleiben-
den Fr. 4607.55 sollen in Reserve gestellt, bzw.
als Fonds für ein späteres Jubiläum oder eine
ähnliche Veranstaltung angelegt werden. Die
Verwaltung dieses Fonds und das Verfügungs-
recht darüber wurde dem Gemeinderat der
Stadt Bern übertragen.

Anschliessend warf Stadtpräsident Dr. Bärt-
sehi noch, einen Rückblick über die in jeder
Beziehung erfolgreich verlaufenen Jubiläums-
Veranstaltungen im Gedenkjahr 1941. Er er-
innerte in erster Linie an die Herausgabe der
Gedenkschriften, an den graphisch-statistischen
Atlas der Stadt Bern, der in der ganzen Schweiz
Bewunderung und Anerkennung auslöste, die
Festschrift „750 Jahre Bern" von Stadtschrei-
her Dr. Markwalder, für die er dem Verfasser
den herzlichen Dank des Organisationskomitees
aussprach, ebenso Staatsarehivar Dr. v. Fischer
für seine Schrift „Ueberblick über die bernische
Geschichte". Er erinnerte weiter an den Auf-
ruf des Synodalrates und den Hirtenbrief des
Bischofs der römischkatholischen Kirche, an
die vielen privaten Publikationen zur Gedenk-
feier und an die Jubiläumsnummern der Presse.
Dann liess er nochmals die stolze Reihe der
JubiläumsVeranstaltungen vorüberziehen, die
mit dem Schweiz. Jugendsingtreffen begann,
mit Bärnfest, den Schweiz. Turnerwettkämp-
fen, verschiedenen Tagungen, den Ausstellun-
gen in den Museen fortgesetzt wurde und in
den Tagen des 6. und 7. September mit der
Eröffnung der Lorraine-Eisenbahnbrücke, die
das Geschenk der Bundesbahnen an die Stadt
Bern zu ihrem Jubiläum darstellte, der offi-
ziellen Feier im Münster und in allen Kirchen
des Kantons Bern, den Gedenkfeiern aller
Bekenntnisse, dem Bankett im Beisein der
Regierungsvertreter aller Stände und des
Bundespräsidenten und dem Jugendfest der
12 000 Kinder ihren Höhepunkt fanden. Er
erinnerte an den Sängerkommers im Kornhaus-
keller, an die musikalischen und gesanglichen
Veranstaltungen auf den öffentlichen Plätzen,
an die Schaufenster-Ausstellungen des Hand-
werker- und Gewerbeverbandes usw. Mit gros-
ser Anerkennung gedachte er auch der Mit-

arbeit des Verkehrsvereins bei der Propa»aa
die teilweise neue Wege ging, der Heraus^
einer Jubiläumsmarke, die zu den schön*
Gedenkmarken zählt, die je herausge«^
wurden, der Herausgabe einer Jubiläum)

piakette und einer Gemme. Zum Sohle

sprach er allen Mitarbeitern, vor allem General

Sekretär Dr. Wullschleger, dem Kunstart
Paul Boesch, den verschiedenen Unterkomig
und der Presse den verdienten Dank tOrganisationskomitees und der Stadt Bei

aus. Regierungspräsident Meockli dankte
"

Namen der bernischen Regierung und in sei«

Eigenschaft als Vizepräsident des Organisa

tionskomitees Stadtpräsident Dr. Bärtschi d«

Dank für seine grosse Verdienste aus irüberbrachte den Wunsch, Bern möge a«'

weiterhin ein edler Schweizerstern sein. |
schloss mit einem Hoch auf Bern und die Eil

genossenschaft.
Auf die Schluss-Sitzung folgte noch à

Nachtessen, bei welcher Gelegenheit Bunds,

rat V. Steiger noch ein Dankeswort an die ft
glieder des Organisationskomitese richtete.

Damit haben nun die Veranstaltung»
„750 Jahre Bern',' endgültig ihren Abschli»

gefunden. In der Erinnerung aber werden sie

trotz ihrer Einfachheit unvergessen bleiben.

Anleitungen für den Anbau von Oel- im

Gespinstpflanzen.
Die Volkswirtschaftskammer des Be®;

Oberlandes hält auf ihrem Sekretariat in loto

laken instruktive Anleitungen über die Anpb

zung, Pflege und Ernte von Mohn, Raps

Flachs und Hanf zur Verfügung, wo diese«

Interessenten gratis bezogen werden körn

Mehranbau: Im Stadium der Vorta

tungen, aber doch im Zentrum unserer St

danken muss selbstvers tändlich der Mehrafc

und alles, was mit, ihm zusammenhängt, lieget

Das Kriegs-Ernährungs-Amt erwartet neki

der Neuauflage im zwangsweisen Mehralls

die Mi&bér/rung offer /ra'wüfögen Kra/fc Jfr
mand darf im nächsten Winter über Huf*

klagen, der sich nicht in irgendeiner W®

im kommenden Sommer am Mehranhart

teiligt!" Dies ist das Losungswort, das;!»

Chef des eidgenössischen Kriegs-Eniähr»i#'
Amtes kürzlich (in einer Konferenz) für i:

gesamte Bevölkerung, einschliesslich 4

Städter, ausgegeben wurde. Folgende Zahl»

sprechen eindringlich :

Für eine knappe Eigenversorgung
der schweizerischen Bevölke-
rung benötigtes offenes Ackern
land " 500 0001»

Im Jahre 1941 vorgesehenes
Pflichtmass des offenen Acker-
landes 2760

Zuteilung im obligatorischen Mehr
anbau für 1942 33 311

Pflichtmass per 1942
Defizit gegenüber dem zur Selbst-

Versorgung nötigen Mehranbau

30 9 60«

KURSAAL BERN

Ein Orchester, das Sie sich

recht bald anhören so

ZZZ oie seknen woci-ie

Kursssi kern.

à osuen klreliesters
OoO On^el tä^lielr um 15.30 uu<1 20.30 Olrr.

vnitcin.g aUabenälicd und Sonntag naelt-
mitta^8, Kapelle widert Oeür. '

SoàKpisi! stets aaowuiàxs nnd «dvvcls.

kerner Stsüttdester. lvoclenspreipia»r
Sonntag, 12. ^prll, 1^ vdr: Testspiele

Liss 8às^-^sisî«r>Asi»lirsrsâ»xsrAlaxSir-ieI-
velix lboâlî „vie Nàvrsiagvr vv» Kürn-
dorx" von kiedsrcl Winner. 20 vdr 30:
vombolavvrstsUung àvs Berner?de.àrvervi»s,
xugleieb ökksntlieb: „Vbsntvuer", Leitenspiel
in drei Vukxügsn von K. Marai. Montag,
13. Vpril, Volksvorstellung Vrbelterunion:
„Sedneewitteden", Uàdoavxvr in 8 BUijera
von Otto Ilasx. Zlusià von vraw- Sebubert,
niusikslisebv vinricdtung vor» vellx Wein-
xsrtnsr. Vivastsx, 11. ^tpril, á. 30: Sâtvà
Rrstaukküdrung „F'àra"! vpsr in ckrei mieten

von vinbsrto Lkiordsno. Mìttwoed, '15. Vpril,
Xi-. 28: „vubrinsnn vlensebsl", Ledauspiel in

künk Vkten von Oerdart vlauxtniann. vonners-
tag, 16.Kpril: 35. voinbolavorstellung des

Lernsr ?k«stsrv«reins, --«xloiod ökkentliek:
„vis Ränder", Sokauspisì in künk ^àiixvo
von vrlsdrieb LeltiUsr sBeglegastspiel àrevos-
vslà). vreitag, 17. Vpril, ^.d. 28: „d'àsqniîn",
Operette in drei ..Ikten von. vraii/. vedar.
Sainstag, 18. Kprll, 18^2 Vdr: Oastspiel

' Kantnisrsânger Nsx vir-eí: „vie Meistersinger
von Kürnberg" von Bledard Wagner. Sonn-
tag, 19. àpriì, 14U vkr: „Sànsvvittodvn",
Nâreltenoper in 8 Bildern von Otto Asag,
Mnslk von vranx Sebubert, inusikalisc.be vin-
rioktung von d'vlà IVeingarlner. 29 vdr:
„Vvàor»", Oper in àei-àisn von tiaetano
voàstti. Montag, 29.Kxril: Sondervorstsl-
lung àss Berner vbeatervsrslns, xuglelelt ôkksà-'
lieli, O.6AÌeA98t8piel Oanl KalOeelc. Ken-
einstudiert: Mass kür Mass", vnstspie! in künk

Iràngen von MdUiain Sbske.spearv.

759 Mire Kern

Lc7às,s-.NOung à t)rx«rni«attonàmlà.
pie. Unter dein Vorsitx von Ltadtprâsidsnt

vr. v. Wrtsoki trat ira vo^sr des Kasinos das
Organisationsieornitse der „dubiläuinskeisrn
759 äadre Bern" xn ssiner Lcdluss-vagung xu-
saininen, inKnwessndeit des vkrsnpräsidenten,
Bundesrat vd. v. Steiger, nnci von Begisrungs-
prâ8Ìdent NoeeOli. Nid Oenu^tnun^ Oonnte
cksr Präsident des Organisationskoiuitees.Ltadt-
prâ8Ìdent Or. O. Oärt8olri in 8einem Oxpo86
Iconstatieren, dass die .lubilâurnsvsranstaltun-
gen ,,759 .ladre Bern" aned kinanxiell gut ad-
^68e^nitì6n liaken, ì)6886r, al8 IN9N in den
Icnìin8ten Oràninen je erv^nrieî liatts. On8
Ond^et ààîte 9n Oinnàinen Or. 89 500, an
àisgaden vr. 197 599 vorgsssden, also rnit
sinein tlusgadenüdvrseduss von vr. 18 999
gereednct. Ltatt dessen betrugen dis vin-
nadinen vr. 66 971.22 und die Ausgaben
Or. 53 662.67, 80 da88 àieO, an Vielle eine8
Oeki^iis8, ein OinnaOinsnn6er8eOn88 von Or.
12 111.55 ergab, às den vinnabrnon seien
srväbnt dis losten Lsiträgd des lLantons init
vr. 19 999, der Ltadt init vr. 15 999, der
Burgergsrnsinds nrit vr. 5999, der vidgsnossen-
sebait, sus dein vrtrag des dubiläurnstalsrs,
vr. 15 999 nnd der lîursaal rVO. init vr. 1999.
Oer OlalceiienverOauk erOraeliie daxu ^veiiere

' vr. 29 999 sstatt der budgetisrtsn vr. 15 999i.
Oie OaraniieOeiirä^e von Or. 28 500 vnirden
nicdt beansprnedt. lZsi den àsgsbsn dürkts
vor allein interessieren, dass die ganxe Arbeit
des Organisationslrornitees niebt inskr als
Or. 150.— l>ean8prneliie. Oie praoliivolle
vestsedrilt ,,759 dabre Bern" von Ltadtsedrei-
ber vr. Narlttvalder, Icostetk vr. 7332, rvodsl
allerdin^3 xn erv/äOnen Ì8i, da83 die ^.b^ade
der vsstsedrikt in den Lodulen vorn Xanton

üOernorninen 'wurde. Oie 8eOanlen8ierau3-
Stellungen des Mandtveàer- und Osrvsrbsver-
bandes leanien aul vr. 2117.95 ?.u steden, der
oM-äslls vag Münsterkeier, Mittagessen. iin
Kornbauslekller^ ank vr. 7332.—, die vestspiel-
ankkübrungen iin Ltadttbsatsr vurden init
vr. 11 999 unterstützt, und ^vear nur lür ,,vas
I.anpvnspiel", die gan^e vropaganda bain aul
vr. 15 999, lür Ilnvorbsrgesebenss und Vsr-
8eOiedene3 rnu88ien, 3iaii der Oud^eiierten
vr. 12 999 nur vr. 1611.99 sulgetvsndst verdsn
und die .lubilauinsausstsllungsn in den Museen
bsanspruedten vr. 5776.18, statt der ervearteten
vr. 16 999. vas lZärnkest leostste das Organi-
sationsvornitee gar niekts und aned das kerr-
lie.de dugsndkest datte sied odne Beitrag de-
kellen können, doed varen aus der ldnr ?ugs-
sickerten Oarantle von vr. 11 999 idrn doed
vr. 2999 lür den dugsndkestkonds üdervisssn
«orden, urn spätere .lugendkestveranstaltungen
?.u erleiodtern. LbenksIIs datte das äugend-
singtrelken die Kasse des Orgsnlsationàoini-
tees nledt dslastet, tlsinäss den Anträgen des

vorbsratendsn àsscknsses dsscdloss nun das

Organlsationskoinites, aus dein vinnadnreu-
übsrseduss einige Beitrags ausTuriedten, und
?:«ar vr. 1299 als» naedträglieder Beitrag lür
inusikaliseds Veranstaltungen an den Kreis-
gesangverbsnd der Ltadt Bern, vr. 2999 an
da8 ViadiiOeaier lür die ^.udküliruuA do8
Kiklaus Msnusl-Lplsls von V. II. Ledvengeler,
v:c 1191 au die Kunstdalle xur Deckung des

idr bei der Katalogausgabe entstandenen vski-
?ii68. Ooruer 8o11en. Or. 2000 lür dou Oruâ
eines Lodlussbsricbtss über die äubiläuinsver-
anstsltungen und vr. 1599 kür vsrscdiedens
Vusgsbsn vertvendet werden, vie verbleiben-
den vr. 1697.55 sollen in Beserve gestellt, bsv.
als vonds kür sin späteres äubiläuru oder sine
äbnlieds Veranstaltung angelegt werden, vie
Verwaltung dieses vonds nnd das Verlügungs-
rsebt darüber wurde denn Osrneindsrat der
Ltadt Bern übertragen.

Knsedliessend warl Ltscltpräsidgnt Or. Bärt-
8olii rioel? einen OüeOOliä üder die in jeder
Bexisbüng erkolgrsied vsrlsuksnsn äubilänins-
veran3ialinnA6n ini OedenOjuür 19^1. Or er-
innerie in er3ier Oinie an die Oleran8^a6e der
Oedsnksodrikten, an den grapdisek-statistiseben
Vtlas der Ltadt Lern, der in der ganzen Lebweis:
OevunderunA nnd ^nerOennnn^ au8lö3is, die
vsstsedrikt,,759 äabre Berit" voii Ltadtsedrei-
der vr. Markwalder, kür die er dein Vsrkasser
den dsrsdicben Dank des Orgsnisatianskornitses
ausspracd, ebenso Ltaatsaredivar vr. v. Viseber
kür seine Ledrikt „vsbsrbliok über die bsrnisede
Ossekicdte". vr erinnerte weiter an den Vuk-
ruk des Lxnodalrates und den vlirtsnbrisk des
l3Ì8eûol8 der r0inÌ3eOOaili0lÌ8elren Oireüe, an
die vielen privaten vublikstionsn ?.ur Oedsnk-
keier und an die äubiläurnsnuntittern der Bresse.
Oann 1ie83 er noeüinaO die 8io1^e Oeiüe der
dnbiläuntsVeranstaltungen vorüber/.ielten, die
rnit dein Lodwsis:. dngendsingtrekksn begann,
inii Oärnle8i, den Veü^vei^. Ournerweiàâinp-
len, ver8eüiedenen Oa^un^en, den ^n88ie1Inn-
Äsn in den Nn8een loriA68eài v^nrde nnd in
den vagen des 6. und 7. Lspteinber init der
OrollnunA der Oorraine-O^enOaOnOrüeOs, die
da8 Oe8eüenO der Ound63Oaünen an die Viadt.
Bern xu ibrein äudiläuin darstellte, der okki-
xiellen Oeier irn Nün8ier nnd in allen Xireüen
de3 Xanion8 Lern, den OedenOleiern aller
Bskenittnisse, dein Bankett iin Beisein der
Begisrungsvertreter aller Ltänds und des
l3nnde8prä8ideni6n nnd dein dnAendle3i der
12 000 Oinder iliren OöliepnnOi landen. Or
erinnerie an den 3än^6rO0ininer8 irn I^ornü.an3-
Keller, an die ntuslkaliscden und gssangliobsn
Veran8ia1innKen aul den ollenilielien Oläixen,
an die Lebauksnster-Vusstsllungen des vland-
werker- und Oewerbsverbandes usw. Mit gros-
ssr Anerkennung gsdaedts er auob der Mit-

arbeit des Verksbrsvereins bei der?ropz»?p
die teilweise neue IVsge ging, der
einer dubiläurnsinarks, die xu den se>>ö»,i

Osdenkinarkeit x.ädlt, die je kei'auz°e--e
wurden, der Herausgabe einer âMàg,
plaketts und einer Oeinnie. ?uiii 8-11,

spraeb er allen Mitarbeitern, vor allein 6^
Sekretär vr. IVnIlsobleger, dein KiiMtwI-
Baul Bossed, den vsrsekiedsnen vntsrlioMv
und der Bresse den verdienten Ikà t
Orgariisationskoinitees nnd der 8tsà K--

aus. Regierungspräsident Meockli âzà -

Kanten der dsrniseden Begiernng unà ui s-,'

vigensedakt als Vizepräsident des vrxz«,
tionskoinltees Ltadtxräsidsnt vr. Làrtsâip
Dank kür seine grosse Verdienste »« ,p
überbraekts den Wunsed, Lern möxe zp
wsitorltin ein edler Lcdweixerstsrn sà x-

sedloss init elnoin vloed suk Bern uncl äb k
Aon088en8eliali.

Vuk die Lcdluss-Litxung kolgte >i«I: -

Kaedtssssn, del weleder Oelegendeit Là
rat V. Steiger noed ein vankeswort sii ià M
glleder des Orgsnisstionskoinitsss riedtete

vainit dabsn nun die Veranstàxi
,,759 dadre BsrnV endgültig idren àà
gebunden. In der vrinnerung aber wàttrotx idrer vinkaedkeit unvergessen l,là
Anleitungen kür clen lk,nbsu von 0e>- N

(Zespinstpklsn^en.
vie Volkswirtsedsktskaininsr des L»-

Ol)6i'1an(le3 üäli aul iOrorn Volcrelariât inlà
taken instruktive Vnleitungsn über âieà>à
xung, Bklsge und vrnts von Nelni, kch

O1aeli3 nnci Oanl xur Verlü^nn^, wo àen
Interessenten gratis bsxogen weräeii là

Neürandku: Im Liaclinm 6er Và
tiingen, aber doob int llenkruin unser« lt
danken inuss sslbstverständliod der Neliiià
und alles, was init idin xusainineitliäuxt.Ii?.
Oa8 l<ri6^3-Oi'naIn'nn^8-^.mt erwartet à
der Keuauklags INI xwaitgsweiseii Ueliwk
die d'vkpi?7c»ng akicr /redpMgsii Kw/k. ,,ü>'

mancl clarl im näeli8ten Winter ü5ei' liuiff

Klagen, der sied niebt, in irgendeiner W
irn koininendsn Sorniner ain Nelirsià b

teiligt!" vies ist das Losungswort, à»
Obsk des sidgenössisobsn Kriegs-brusdr«?'
Vnttss kürxlied sin einer Konkoremj îêrt

gssaints Bevölkerung, einsekliessllâ à

Vtäclter, an8^eZ'el)en wurde. Oolssenäo Äs
spreeben eindringlieb:
vür eins Knappe vigenversorgung

der sebweixorisedeit Bevölke-
rung benötigtes okksnvs Veksrv
land '

Im daüre 19^:1 vorA'e86Oene8
Bklicdtinass des olkenen Vcker-
landes M»

XuteilunA im oO1ÌAatorÌ8elien Ne5r
anbau kür 1912 zz Z>k

Blliobtinass per 1912
Delimit K'e^ennüer dem xur Velüst-

ver8or^unA nötigen Nelirankau

zgS»

xu«saa>.
Ok-ckextsr, 6a5 8!e ^

reckt kcilct ankörsn 50>îe^


	Was die Woche bringt

